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BEINWIL
Stille umfließt dich
wie fallende Seide
und deine Stunden singen
von Gott allein.
Siehe, die Hügel deiner Umgrenzung
stehn zwischen dir und der Welt,
daß deine Inbrunst nach oben verströme.
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Angelus Silesius spricht:

Wenn du aus Sodom gehst

und dem Gericht entfliehest,

so steht dein Heil darauf,
daß du nicht rückwärts sieliest.

Die Welt, die hält dich nicht,

du selber bist die Welt,

die dich in dir, mit dir

so stark gefangen hält.

Freund, so du etwas bist,

so bleib doch ja nicht stelin:

Man muß aus einem Licht

fort in das andre gchn.

Wann du dich über dich

erhebst und läßt Gott walten,

so wird in deinem Geist

die Himmelfahtt gehalten.

Halt an, wo läufst du hin,

der Himmel ist in dir:
Suchst du Gott anderswo,

du fehlst ihn für und für.
Der Himmel ist in dir
und auch der Hölle Qual:
Was du erkiest und willst,
das hast du überall.

Der Vogel in der Luft,
der Stein ruht auf dem Land,

im Wasser lebt der Fisch,

mein Geist in Gottes Hand.

Mensch, geh nur in dich selbst!

Denn nach dem Stern der Weisen

darf man nicht allererst

in fremde Lande reisen.

Mensch, wo du deinen Geist

sohwingst über Ort und Zeit,

so kannst du jeden Blick

sein in der Ewigkeit.

Mensch, werde wesentlich:

denn wenn die Welt vergeht,

so fällt der Zufall weg,
das Wesen, das besteht.

All's Zeitlich ist ein Rauch.

Läßt du es in dein Haus,

so beißt es dir fürwahr
des Geistes Augen aus!
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